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ſein Gemüt beunruhigt iſt ihm nachteilig daher ſollte die Kranken
pflege ſich immer nur auf wenige hierzu geeignete Perſonen be
ſchränken und keine anderen ins Krankenzimmer gelaſſen werden
am wenigſten ſolche welche durch ihre Unterhaltung oft den
Kranken auf höchſt beunruhigende Weiſe aufregen Je ſtiller es
um einen Fieberkranken hergeht deſto beſſer denn dadurch wird
auch der für den Kranken ſo heilſame Schlaf am früheſten herbei
geführt und Störung desſelben vermieden

So groß auch im Fieber der Durſt iſt ſo gering iſt dagegen
die Eßluſt auch täte man großes Unrecht wollte man dem
Kranken zureden gegen ſein Verlangen etwas zu genießen das
Genoſſene würde nur den Magen beläſtigen Hat indeſſen der
Kranke wirklich Eßluſt ſo laſſe man ihn etwas genießen nur muß
man den wahren Appetit gehörig von einem falſchen der durch
Einfälle des Kranken und Langeweile erzeugt wird unterſcheiden
immer muß ein Fieberkranker nur wenig auf einmal und lieber
öfter eſſen auch muß die Speiſe langſam und gut gekaut werden
dabei braucht er ſich an keine beſtimmte Tageszeit am wenigſten
an die beſtimmten Stunden der Mahlzeit zu binden er eſſe wenn
er gerade Appetit hat

Alle Fieberſpeiſen müſſen äußerſt leicht zu verdauen ſein denn
die Verdauungskräfte leiden in jedem Fieber es paſſen daher
durchaus keine fetten Speiſen Die Fieber Diät muß aus Milch
oder Waſſerkoſt oder Gerichten von Obſt Kompots von Aepfeln
Birnen Pflaumen und dergl aus Suppen von getrockneten Früch
ten und aus leichten Gemüſen beſtehen Hat der Kranke Neigung
Vay Durchfall ſo gebe man Suppen und leichte Speiſen von Mehl

rod Zwieback Sago Reis Grütze uſw Nahrhaftere Koſt an
uordnen überlaſſe man dem Arzte deſſen Rat und Hilfe bei

Fiebern nicht zu entbehren iſt
Jn Hinſicht der übrigen Lebensweiſe muß man ſich hier immer

ganz nach der Gewohnheit des Kranken richten Man laſſe ihm
daher ſein gewohntes Bett und ſeine gewohnte Schlafſtelle nur
nicht wenn das Bett in der Nähe eines zugigen Fenſters oder
einer ſchlecht ſchließenden oft geöffneten Tür ſteht man gebe ihm
zu ſeiner Pflege Menſchen an die er gewöhnt iſt und die er auch
in geſunden Tagen gern um ſich hat Jeder Fieberkranke ſehnt
ich nach friſcher Luft friſche reine Luft benimmt ihm nicht nur
eine innere Angſt ſondern ſie kühlt auch ſein Blut und iſt in

jeder Beziehung äußerſt wohltätig für ihn Es kann kaum ein
chädlicheres Vorurteil geben als zu glauben man könne nicht
orgfältig genug jeden Zutritt der friſchen Luft von einem ſolchen

Kranken abhalten und man müſſe bei jedem Krankheitsfalle das
Krankenzimmer ſogleich in einen Schwitzkaſten verwandeln Bei
jedem Fieberkranken ſorge man beſtändig für reine friſche Luft
und erneuere die ihn umgebende ſo oft als möglich denn viele un
vermeidliche Urſachen tragen hier beſtändig dazu bei dieſe zu
verunreinigen

Gegen Heiſerkeit iſt der Gebrauch des kalten Waſſers inner
lich und äußerlich ſehr zu empfehlen Der Patient trinkt des
Morgens während des Ankleidens ein Glas friſchen klaren
r aber nicht d einmal auch muß den ganzen Tag hin
durch fortwährend eine kleine Quantität friſchen Waſſers getrunken
werden Des Abends vor dem Schlafengehen nimmt der Kranke
eine Serviette taucht ſie in kaltes Waſſer drückt dieſelbe aus
faltet ſie zuſammen wie ein Halstuch und legt ſie ſich um den
Hals eine trockene Serviette wird ebenfalls zuſammengefaltet über
die erſte gelegt und befeſtigt Alsdann lege ſich der Patient ins
Bett und decke ſich recht warm zu um eine neue Erkältung zu ver
hüten Dieſe Kaltwaſſerkur etwa acht Tage fortgeſetzt wird das
Uebel ſicherlich beſeitigen

Für die Küche
Gebackenes Hirn Das Hirn wird in lauwarmes Waſſer gelegt

und ſchön abgehäutet Nun ſalzt und pfeffert man dasſelbe wendet
es in verklopftem Ei und dann in Mehl um und bäckt es raſch in
heißem Schmalz ſchön goldgelb Beim Anrichten legt man einen
Zitronenſchnitz obenauf

Spinat mit Pilzen Der Spinat wird in bekannter Weiſe vor
bereitet Nachdem derſelbe gehackt iſt ſchwitzt man Mehl in reich
lich Butter fügt etwas Fleiſchbrühe Salz und Pfeffer hinzu und
chmort den Spinat langſam gar Alsdann rührt man einige
igelb daran fügt fein gewiegte und in Butter weichgedämpfte

Champignons oder Steinpilze hinzu füllt den Spinat der ziemlich
ſein muß man erzielt dies durch Zugabe von geriebener

Semmel in einer mit Butter ausgeſtrichenen Form kocht dieſe
eine halbe Stunde im Waſſerbade ſtürzt die Form garniert den
Spinat mit geröſteten Kartoffeln und geräucherter Zunge und
bringt ihn zur Tafel

Viktoriakuchen Man bäckt kleine Eierkuchen wie gewöhnlich
belegt ſie mit Erdbeeren Kirſchen Himbeeren oder fein ge
ſchnittenen in Zucker gedämpften Aprikoſen oder Pfirſichen rollt
ie auf und legt ſie nebeneinander auf eine Schüſſel die Backhitze
pertragen kann Dann ſchlägt man mehrere Eiweiß zu einem

eifen Schnee verſüßt dieſen mit Zucker fügt etwas Vanille Zucker
inzu ſtreicht den Schnee bergförmig über die Kuchen bäckt ſie im
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t Pinſel richtig zu reinigen Pinſel welche zu Oelfarbenanſtrich
edient haben können mittels Terpentinöls oder auch mit einer
uflöſung von Schmierſeife leicht gereinigt werden ſolange diezwiſchen den Haaren ſitzende Farbe noch frif iſt nicht aber wenn

ſie nach längerer Unterbrechung des Gebrauchs des Pinſels bereits
erhärteten Jn dieſem Falle würde durch Anwendung einer Soda
löſung ein Wiederauflöſen des verharzten Oeles zu bewerkſtelligen
ſein ohne die Haare des Pinſels anzugreifen Die Pinſel werden
in eine Sodaauflöſung geſteckt und unter gelegentlichem Durch
kneten ſolange darin gelaſſen bis vollſtändiges Aufweichen ſtatt
gefunden hat was unter Umſtänden acht bis vierzehn Tage dauert
je nach der Verhärtung der Pinſel

fTanunenduft im Zimmer Man gießt in einen Topf oder
Napf einen Liter kochendes Waſſer träufelt dann einen Teelöffel
voll Terpentinöl in dasſelbe und der angenehmſte Tannengeruch
wird das Zimmer durchſtrömen Wird dieſes Verfahren jeden Tag
zweimal wiederholt ſo ſoll dadurch jeder Anſteckungsſtoff unſchäd
lich gemacht werden Bei Bruſtkranken wirkt dieſes Mittel über
raſchend günſtig dabei iſt dasſelbe ſehr billig denn mit Terpentin
für 20 Pfg reicht man eine Woche

Vim Viele Männer wiſſen gar nicht welche Summe von Arbeit
zur Führung des Haushaltes und zu ſeiner Jnſtandhaltung erforderlich
iſt Neben der Zubereitung der täglichen Mahlzeiten muß da noch geſpült
gewaſchen genäht und gebügelt werden Bald ſind die Fenſter wieder
zu putzen bald dies und jenes zu ſcheuern und zu reinigen Wer iſt nun
eigentlich die Urſache der vielen ſchweren Arbeit Es iſt der Schmutz in
ſeinen verſchiedenen Graden Die früher nie enden wollende Arbeit wird
aber jetzt durch das neuzeitliche Scheuer Putz und Polier Pulver Vim
bedeutend erleichtert und verringert Dieſes für alle Hausreinigungs
arbeiten zu verwendende Univerſal Pulver iſt in der Tat ein nie ver
ſagender Helfershelfer gegen jeden Schmutz

Die Stachelbeere und ihre Verwertung
Zu den Lieblingsbeeren der Jugend gehört die Stachelbeere Aber

auch für die Küche der Hausfrau iſt dieſe Frucht von Bedeutung Eine
ſehr pikante Zuſpeiſe iſt das aus den unreifen Beeren hergeſtellte Stachel
beerkompott auch kocht man aus den reifen Früchten eine wohlſchmeckende
Marmelade die auch zur Füllung verſchiedenartigen Gebäcks verwendet
wird Sogar ein ſchmackhafter mouſſierender Wein läßt ſich aus Stachel
beeren herſtellen und zwar auf folgende Weiſe Die reifen Beeren werden
gequetſcht dann drei Tage ſtehen gelaſſen und ausgepreßt Auf die
Schalenreſte gießt man nochmals ein Zehntel friſches Waſſer und gießt
die durch nochmalige Preſſung erzielte Flüſſigkeit zu der erſten Auf dieſe
Art erhält man aus zehn Teilen Stachelbeeren neun Teile Stachelbeer
moſt den man 6 Wochen im Keller der Gärung überläßt und dann
als fertigen Stachelbeerwein von angenehmem Aroma auf Flaſchen füllt

Die Stachelbeere wurde früher auch Kloſterbeere genannt wahrſchein
lich deshalb weil ſie in alten Kloſtergärten ſo häufig angetroffen wird
Sie gehört zu den Erſtlingen der Beerenfrucht kommt ſchon Anfang
Juni zur Reife und iſt dann acht bis zehn Wochen lang zu haben

Beſondere Kultur wurde der Stachelbeere früher nur in England zu
teil wo man ſie wohl noch mehr ſchätzt als bei uns Und zwar waren es
einfache Leute nämlich Fabrikarbeiter der Grafſchaft Lancaſhire die ſich
mit der Veredelung des Stachelbeerſtrauches befaßten Die erzielten
Erfolge hatten gewiß zur Folge daß man in England von Stachelbeeren
die verſchiedenſten Speiſen herrichtete Cremes Puddings Saucen Auf
laufe Kuchen uſw beſonderer Beliebtheit erfreut ſich jenſeits des Kanals
eine Paſtete die Stachelbeer Pie die tatſächlich etwas Vorzügliches
ſein ſoll

Jn den letzten Jahren iſt aber auch bei uns die Kultur der Stachel
beere ſehr in Aufnahme gekommen und die verſchiedenen Sorten die hier
erbaut werden finden zunehmenden Beifall

Beliebt iſt z B die aus England eingeführte HYellow lion die ſehr
reichtragend und beſonders dadurch bemerkenswert iſt daß ihre gold
gelben Früchte als früheſte Sorte die Saiſon der Stachelbeerernte er
öffnen Sehr empfehlenswert ſind auch Whinhams Jnduſtry ſehr reich
tragend von Farbe rot ſaftreich und groß Keepſake ſehr groß und
wohlſchmeckend Victoria großfrüchtig von Farbe rot und ſehr ſüß im
Geſchmack Pilot dunkelgelb großfrüchtig ſüß und Green River groß
früchtig dunkelgrün und wohlſchmeckend Die zuerſt genannten Sorten
können ſehr leicht zu hochſtämmigen Bäumchen gezogen werden und reifen
ſchon im Mai Die letzten beiden Sorten dagegen ſind niedrige Pflanzen
und tragen erſt Ende Juli reife Frucht Es iſt auch eine Stachelbeer
ſorte auf dem Markt die unter der Marke Maikönig in den Handel
kommt und ungemein große frühreife zahlreiche und angenehm
ſchmeckende Beeren liefert Jm reifen Zuſtande erreichen die Früchte die
Größe eines kleinen Apfels da ſie im Umfange einem Taler gleich
kommen Auch kennt man jetzt ſtachelloſe Stachelbeerſträucher die den
Namen dieſer Beere Lügen ſtrafen Der Stachelbeerſtrauch iſt ſehr an
ſpruchslos und gedeiht beinahe in jedem Boden Jn verſchiedenen
Gegenden Deutſchlands iſt die Stachelbeere auch wildwachſend anzutreffen

Jn der deutſchen Küche bevorzugt man die Zubereitung unreifer
Stachelbeeren Jm übrigen meinen viele dieſe Beerenfrucht ſei ſehr
wäſſerig und rangiere unter den genießbaren Beerenfrüchten zu unterſt
Zu dieſem Urteil kommt man allerdings wenn man nie beſſere Quali
täten als die ganz gewöhnliche und wild wachſende Stachelbeere geſchmeckt
hat und ſich womöglich noch an unreifen Früchten laben wollte Es
kommt auch hier ſehr darauf anfen gelblich und verziert den Rand mit eingemachten Früchten
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Halle a den 15 Juli
Zur Pflege der Haut unſerer Nutztiere

Von A van de Gruhter
Die Haut iſt ein wichtiger Beſtandteil des tieriſchen Körpers

Sie ſtellt nicht bloß eine Decke dar welche dem Tiere den not
wendigen Schutz gegen äußere Einflüſſe der Witterung gewährt
ſondern ſie nimmt mittelſt verſchiedener Organe an dem Stoff
wechſel ſelbſt teil

Mit dem Ausdrucke Stoffwechſel bezeichnen wir den fort
geſetzten Zerfall und die Ausſcheidung ſowie die unausgeſetzte
Neubildung von Körperſubſtanz Jnfolge des Lebensprozeſſes wird
nämlich fortgeſetzt ein Teil des Körpermaterials abgenutzt Jede
Bewegung ſei ſie willkürlich oder unwillkürlich das Atmen die
Arbeit der Verdauungswerkzeuge die Tätigkeit der Sinne des
Gehirns uſw gehen nur vor ſich auf Koſten der Körperſubſtanz
von Eiweiß und Fett Letztere zerfallen dabei und werden teils
als Kohlenſäure teils als Ammoniak Waſſer uſw durch die Tätig
keit der Lungen und der Haut und zugleich mit einem Teile von
Mineralſubſtanz in den flüſſigen Ausſcheidungen aus dem Orga
nismus gebracht Der Verbrauch an organiſchen Säften und Ge
bilden iſt umſo ſtärker je energiſcher die Lebenstätigkeit der
Organe je größer die Leiſtung eines Tieres iſt Durch die Be
ſtandteile des Blutes wird der verbrauchte Stoff immer aufs neue
ergänzt die ſtete Konſumtion in jedem einzelnen Organteil be
gleitet eine ununterbrochene Erneuerung

Der normale Verlauf des Stoffwechſels iſt für das Wohl
befinden der Tiere von der größten Bedeutung er iſt gleichſam
die Grundbedingung einer andauernden Geſundheit Mit Bezug
auf den Stofſwechſel kommt es nun nicht allein darauf an daß
der Körper die notwendigen Nährſtoffe aufnimmt und aſſimiliert
ſondern die zerfallenen aufgebrauchten Subſtanzen müſſen auf
em durch den Organismus bedingten Wege ausgeſchieden werden

Bei der Rückbildung wird wie geſagt zum Teil unmittelbar
Kohlenſäure erzeugt und durch die Lungen ausgeſchieden Zum

rößten Teile dagegen entſtehen eigentümliche Rückbildungsſtoffeſie entweder direkt den Weg zum Blute zurücknehmen oder von

einem beſonderen Gefäßſyſtem aufgenommen und durch beſondere
Hrgane ausgeſchieden werden Die Ausſcheidung der in das Blut
aufgenommenen Rückbildungsſtoffe erfolgt durch eine Reihe eigen
tümlicher und mannigfaltig geſtalteter Organe die wir mit dem
Namen Drüſen bezeichnen

An dieſen Ausſcheidungen nimmt die Haut weſentlichen Anteil
denn durch dieſelbe werden etwa 17 Prozent ſämtlicher verbrauchter
organiſcher Stoffe ausgeſchieden Dieſelbe iſt nämlich mit Drüſen
reichlich beſetzt welche in der äußeren Haut eingebettet und ver
ſchiedenartig gebildet ſind Neben der Ausſcheidung gewiſſer
organiſcher Rückbildungsſtoffe unterhalten ſie eine reiche dunſt
förmige Waſſerabſonderung Jm übrigen entweicht durch die Haut
auch etwas Kohlenſäure und Ammoniakgas

Die Drüſen der Haut ſind eigentliche Ausſcheidungsorgane
welche im Gegenſatze zu den Organen der Sekretion Exkretions
organe genannt werden Wir unterſcheiden zunächſt die Schweiß
drüſen welche bekanntlich eine Flüſſigkeit den Schweiß abſondern
Derſelbe enthält außer Waſſer Milchſäure Eſſigſäure und eigen
tümliche organiſche Stoffe ſowie auch geringe Mengen unorga
niſcher Beſtandteile wie phosphorſaure Salze Kochſalz Chlor
ammonium milchſaures Ammoniak und Eiſenoxyd Bei ſtärkerer
Tätigkeit der Drüſen tritt der Schweiß in Tropfen auf die Ober
haut im anderen Falle verdunſtet er ſofort ohne daß wir ſein
Vorhandenſein wahrnehmen

Tiere welche ſtark geſchwitzt ſind wie dieſes nicht ſelten bei
Zugtieren infolge anſtrengender Arbeit vorkommt müſſen ſobald
die Zeit der Ruhe eintritt gut abgetrocknet und etwa mit einem
Strohwiſch abgerieben werden Jm anderen Falle können leicht
infolge der ſtarken Verdunſtung des Schweißes Erkältungskrank

heiten eintreten Das Abreiben der Tiere erweiſt ſich auch dan
von Nutzen wenn dieſelbe etwa vom Regen ſtark durchnäßt ſi
oder in die Schwemme geführt wurden Das Abreiben übt einewohltätigen Reiz auf die Haut aus wodurch die Biautzirkulauel

befördert und die Tätigkeit der Drüſen angeregt wird
Jm Sommer wende man beſonders bei Pferden das Waſche

mit Waſſer an oder führe ſie in die Schwemme Das Baden un
Schwemmen der Pferde iſt eine ſehr wohltätige Erfriſchung do
müſſen dieſelben vorher geputzt werden weil der Staub bei
Schwemmen keineswegs abgeht Das Schwemmen von erhitzte
Pferden bei kaltem Wetter oder in kaltem Waſſer unter 15 Gra
Celſius iſt jedoch nachteilig Beim Rindvieh leiſtet das Waſche
mit Waſſer dann gute Dienſte wenn die Haut derſelben etwe
ſtark mit Kot beſchmutzt iſt

Bei rauher Witterung wird es unter Umſtänden empfehlen
wert ſein die Tiere mit einer Decke zu bedecken Für Tiere wel
bei rauher ſtürmiſcher Witterung auf der Weide ſind wird de
Bedecken mit leichten leinenen Decken empfohlen Beſonders no
wendig iſt das Auflegen der Decken bei Zugtieren welche nach am
ſtrengender das Schwitzen befördernder Arbeit ruhig ſtehen ſolle
Unter dieſen Umſtänden können bei rauher Witterung leicht g
fährliche Erkältungen entſtehen

Neben den Schweißdrüſen befinden ſich in der Haut die Talc
drüſen Sie ſondern eine fettige ölhaltige Flüſſigkeit ab welch
an der Oberfläche der Haut leicht erhärtet Von der Oberha
werden immer einzelne abgeſtorbene Teilchen abgeſtoßen Si
ſtellen ſich dem Auge als Schüppchen dar und bilden einen weſen
lichen Beſtandteil des Staubes der in der Haut ſitzt Mit de
Ausſcheidungen der Schweiß und Talgdrüſen bildet der Stau
gleichſam eine Kruſte welche die Haut überzieht um die Tätigkeil
der Drüſen zu erhalten und zu befördern Zu dem Ende muß zuc
nächſt die Haut von allem Staube und Schmutz gereinigt werden
Hierzu bedient man ſich in der Regel des Striegels und der Bürſte
Mittels des Striegels ſoll der feſtſitzende Staub gelockert werde
damit er ſich mit der Bürſte leicht entfernen läßt Es kann abe
nicht oft genug hervorgehoben werden daß der Striegel nur mi
der größten Vorſicht gebraucht werden darf Durch die ſorgloſ
Anwendung beſonders ſcharfer Striegel wird mehr geſchadet wi
genützt und den Tieren ohne Not Schmerzen bereitet ur
ſcharfes Striegeln werden nicht allein die abgeſtorbenen Schüppe
chen der Oberhaupt gelockert ſondern es werden auch noch leben
Zellen der Haut zerriſſen und Teilchen derſelben gelöſt welche no
in feſter Verbindung mit der Haut ſtehen Dieſerhalb werde de
Striegel nur äußerſt vorſichtig gebraucht und mehr die Bürſte be
nutzt Mittelſt guter Bürſten läßt ſich die Haut auch vollkomme
rein halten beſonders wenn die Reinigung regelmäßig geſchiehg

Vertilgung des Angeziefers im Garten
Von M Dankler Kohlſcheid

Der diesjährige Frühling hat das Ungeziefer aus der Jnſektenwe
ganz beſonders begünſtigt Jn ungezählten Scharen fällt es über unſe
Gartengewächſe her und gar mancher Gartenfreund ſteht beſtürzt vo
ſeinen Kulturen und fragt ſich wie kann ich dem täglich zunehmende
Verderben Einhalt tun Manche Kulturen werden nämlich derart ang
griffen daß ihr ganzer Ertrag in Frage geſtellt wird Es gilt die
beſonders für größere Anlagen die nicht mit den gewöhnlichen Ha
mitteln wie Ruß Seifenwaſſer uſw behandelt werden können und zurzei
tritt als grimmigſter Feind die Blutlaus auf die nicht nur die Pu
bohnen ſondern auch den jungen Salat die zarteren Gemüſearten un
die Strauch und Stangenbohnen zu vernichten droht auch die Roſ
werden in bedrohlicher Weiſe angegriffen Die Bekämpfung iſt ni
leicht weil die genannten Pflanzen ſo zart ſind daß man das ſonſt ſ
wirkſame Obſtbaumkarbolineum hier nicht verwenden kann

Da bringt nun die chemiſche Fabrik von F Schacht in Braunſchwei
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gerade zur rechten Zeit ein Präparat welches es ermöglicht den Kampf
gegen das Ungeziefer mit Erfolg aufzunehmen Es iſt dieſes das Florae
vit welches ſich ſchon in den letzten Jahren bewährte in dieſem Jahre
aber ſeine Feuerprobe beſtand Jn hieſiger Gegend KohlſcheidAachen
wurde es beſonders im Kampfe gegen die Bohnen und Roſenblattlaus
angewandt und zwar mit beſtem Erfolg Die Blattlausherde die an
einem Tage beſpritzt wurden zeigte am anderen Tage nur noch halbver
trocknete Blattlausleichen Das Mittel wird demnach hier allgemein ein
geführt Das Florgevit kann an allen grünen Pflanzen und Bäumen
in Obſt Blumengärten und Treibhäuſern ohne jede Gefahr für die be
handelten Gewächſe angewandt werden und hilft dasſelbe gegen alle
Arten Pflanzenläuſe gegen Milben Raupen rote Spinnen gegen Blatt
und Blutläuſe gegen Tauſendfüßler und ähnliches Ungeziefer Dazu iſt
es im Gebrauch ſehr ſparſam Für Blattläuſe genügen Löſungen von

6 Prozent für Raupen und ähnliches Getier ſolche von 10 15 Prozent
für Wurzelſchädlinge 20 Prozent Da Floragevit ſich im Waſſer voll
ſtändig auflöſt können die Löſungen mit den heute ſo ſehr vervollkomm
neten Spritzen aufgetragen werden Jch mache noch einmal darauf auf
merkſam daß auch die Strauch und Stangenbohnen diesmal ſehr in Ge
fahr ſtehen und ſtändig kontrolliert werden müſſen

Gar ſehr wurde in dieſem Jahre auch über einen Schädling geklagt
der einfach als Gewürm bezeichnet wurde in Wirklichkeit aber zur Familie
der Tauſendfüßler gehört Die Tauſendfüßler benagen und freſſen be
ſonders die keimenden Samen von Erbſen und Bohnen Sie werden
beſonders ſchädlich wenn Erbſen und Bohnen etwas tief gelegt wurden
oder gar durch naßkaltes Wetter ihr Auskommen verzögert wird Hier
kann man am beſten vorbeugen wenn man die Samen ein paar Stunden
in Petroleum legt Es ſchadet dies dem Samen nichts aber dem Unge
ziefer iſt der Appetit verdorben Auch Begießen angegriffener Saaten
mit Seifenwaſſer iſt von guter Wirkung ein Schaden iſt kaum zu be
fürchten

Ein furchtbarer Feind unſerer Gärten iſt die nackte Schnecke in ihren
verſchiedenen Abarten die ein ganz beſonderer Freund unſerer Bohnen iſt
aber auch die Gemüſe und Salate uſw nicht verſchmäht Gegen ſie hilft
beſonders der Aetzkalk ungelöſchter an der Luft zu Pulver zerfallener
Kalk Derſelbe wird vorbeugend um und über die Pflanzen in die

Hecken und Feldränder geſtreut aber auch direkt auf die Tiere ſelbſt
gebracht Bei Schneckenplagen ſtreut man denſelben am beſten in der
Nacht indem einer mit einer Laterne die Beete ableuchtet der andere
aber hinterhergeht und Kalk ſtreut Die Beſtreuung braucht nicht über
ſtark zu ſein erfolgt aber zweimal in derſelben Nacht Die vom Kalk
getroffene Schnecke ſtreift nämlich beim erſten Male eine Art dicker
Schleimhaut ab und kommt ſo eventl mit dem Leben davon Wird ſie
aber in kurzer Zeit zum zweiten Male getroffen ſo hat ſie keine Schleim
haut zum Abſtreifen zur Verfügung es geht direkt ans Leben und die
Schnecke löſt ſich zwar nicht gerade in Wohlgefallen aber doch in ihre
nichtsnutzigen Beſtandteile auf Hat man Ackerland in der Nähe ſeines
Gartens oder Wieſen aus denen man neuen Zuzug befürchtet ſo muß
man die gefährdeten Grenzen mit einem Kalkſtreifen ſchützen und dieſen
ſtändig friſch erhalten

Ende Juni ſcheint auch die zweite Generation der gelben Stachelbeer
blattweſpe die viel zahlreicher iſt als die erſte und die Blätter ſo kahl
frißt daß die Sträucher reinen Beſen gleichen Die Früchte werden nicht
berührt ſie können aber ohne Blätter nicht ernährt werden und kommen
dahe nicht zur Reife Hier lege man morgens in der Frühe Tücher unter
und ſchlage leicht mit einem Stocke gegen die Sträucher dann fallen die
erſtarrten Tiere in Mengen herunter und können vernichtet werden Ein

Durchſpritzen mit Floragevit iſt beſonders dann zu empfehlen wenn die
Früchte noch klein ſind eventuell noch längere Zeit hängen müſſen

Von höchſter Wichtigkeit iſt es den Kampf gegen die Schädlinge möglichſt
frühzeitig aufzunehmen nicht erſt dann wenn das Ungeziefer überhand
genommen hat und die Pflanzen bereits geſchwächt ſind Der Erfolg iſt
Jann aVo im erſten Falle größer und die Arbeit leichter

Land wirtſchaft
Der Frühhafer iſt dem Ausfallen ſtark ausgeſetzt und richtet

ſtarker Wind hier oft großen Schaden an weshalb man die Voll
reife nach dem Halme nicht abwarten darf Das Nachreifen auf der
Erde ſchadet nicht jedoch läßt man ihn häufig viel zu lange liegen
damit er ſich rein ausdreſchen laſſe Dadurch verliert aber ſowoh
das Korn an Anſehen und namentlich auch das Stroh an Futter
wert weshalb man viel beſſer tut ihn nach einigen Tagen einzu
fahren weil ja die im Futterſtroh zurückbleibenden Körner durch
aus nicht verloren ſind

Der Stärkegehalt der Kartoffeln hat für den Landmann je
nach Art der Verwendung derſelben eine beſondere Bedeutung Um
denſelben aber zu ermitteln bedarf es meiſt der Hilfe eines Che
mikers Nun hat ſich aber folgendes Ermittelungverfahren als zu
verläſſig und praktiſch ausführbar erwieſen Bringt man 120 Gr
Salz in ein Liter Waſſer ſo haben die darin ſchwimmenden Kar
toffeln 14 Prozent bei 100 Gr Salz in 1 Liter Waſſer 18,2 Proz
bei 117 Gr Salz in 1 Liter Waſſer 25,5 Prozent an Stärkemehl
Kartoffeln mit wenig Prozenten an Stärkemehl haben geringen
Wert als Viehfutter und als Eßkartoffeln Zu Setzkartoffeln ver
wende man nur ſolche von höchſtem Stärkegehalt

Gründüngung in die Stoppeln Unter einem Klima das ſich
durch langen feuchten und das Wachstum begünſtigenden Herbſt
auszeichnet iſt es oft angebracht die Roggenſtoppel im Juli flach

umzubrechen und Lupinen zur Gründüngung einzuſäen am beſten
mit der Drillmaſchine und ein i u AusſagtquantumEmpfehlenswert iſt dazu eine rei ihe üngung mit Kainit und

Thomasſchlacke Auf Böden auf welchen die Lupinen nicht ge
deihen wollen tritt an ihre Stelle ein Gemenge von Erbſen
Wicken Bohnen und ein wenig Es iſt jedoch zu bemerken
daß dieſe Art der Gründüngung Ausſicht auf Erfolg nur in Gegen
den hat die ſich eines günſtigen Herbſtes erfreuen Die Grün
düngung iſt noch vor Winter unterzupflügen und gibt einen vor
züglichen Acker für Kartoffeln und Sommerhalmfrüchte

Fort mit den Keſſelbrunnen den Pump und Schöpf
brunnen die nahezu immer undicht ſind und daher dem Ein
dringen ſchädlicher Stoffe von oben und von den Seiten her ſchutz
los offen ſtehen Die ſchlechten unbrauchbaren bedenklichen An

ſollten überall durch Röhrenbrunnen durch die ſogenannten
Abeſſynier erſetzt werden Bei dieſen iſt das Waſſer gegen jede
Verunreinigung geſichert weder von oben noch aus dem benach
barten Erdreich können verſchmutzte Flüſſigkeiten und mit ihnen
Typhusbazillen und andere Krankheitskeime Einlaß finden Dabei
brauchen die Röhrenbrunnen nicht einmal ſonderlich weit in die
Tiefe zu reichen ſtößt man ſchon in 5 oder 6 Meter von der Ober
fläche auf das Grundwaſſer ſo genügt dieſe Länge des Brunnen
rohres vollſtändig und nur wo dies nicht der Fall muß man
über dieſes Maß hinausgehen

Haus und ZJimmergarten
Zu Baumſtützen werden nicht ſelten Stangen genomme

welche eine ganz ſpitzige Gabel haben Die Folge davon iſt da
der zu unterſtützende Aſt auf der Gabel nicht aufliegt ſondern in
ihr eingeklemmt wird Daß dies für den Aſt und den Baum kein
Vorteil ſein kann iſt klar Und wer es doch für gleichgültig und
unſchädlich hält der ſoll einmal bei einem Sturmwind an einen
ſolchergeſtalt feſtgeklemmten Baum hinſtehen und ſeine Ohren auf
machen er wird hören wie der Aſt quetſchend und ächzend in
ſeiner Gabel hin und herfährt Er kann vielleicht bei der Gelegen
heit auch mit anſehen wie der Aſt gerade da abknallt wo er in der
Stütze drin ſitzt Und bricht der Aſt nicht ſo wird jedenfalls ſeine
Rinde beiderſeits aufgerieben und zerfetzt und der Baum auf dieſe
Art mehr oder weniger ſtark verletzt Darum keine Stützen mit
ſpitzigen Gabeln kaufen ſondern nur Stützen mit flachen Gabeln
in welchen man zu beſſerem Schutz der Baumrinde eine Stroh
unterlage anbringt

Das Düngen des Spargelfeldes iſt zur Erzielung reicher
Ernten von großem Nutzen zumal der Spargel jede Quantität
ſowie Qualität Dünger als Nahrung aufnimmt Verrotteter Stall
dünger iſt vor allen anderen vorzuziehen man verwendet aber
auch Jauche Kompoſt und künſtlichen Dünger Um eine rationelle
Wirkung des Düngers zu erzielen verwendet man alle zwei Jahre
Stallmiſt und alle zwei Jahre eine Düngung von künſtlichem
Dünger Unmittelbar nach dem Aufhören des Stechens wendet man
die Sommerdüngung an indem man bei trübem Wetter vom Juli
bis Auguſt Jauche auf die Beete gießt dieſelbe wird von den
Pflanzen ſofort aufgenommen und kommt der nächſten Ernte zu
gute während die anderen Düngungen ihre Wirkung erſt im
darauffolgenden Jahre ausüben Als künſtlichen Dünger ver
wendet man am beſten Thomasſchlacke Kainit und Chileſalpeter
den letzteren gleich nach der Ernte Auf Böden welche ſehr kalk
arm ſind iſt eine zeitweilige Zufuhr von Kalkmörtel erforderlich

Beſpritzen der Obſtbäume gegen Ungeziefer und Pilze Als
vorzügliches Mittel zur Bekämpfung des Ungeziefers hauptſächlichaber der Pilze iſt die ſogenannte Hordelaiſerbrühe zu empfehlen

Um dieſe herzuſtellen nimmt man 2 Kilogramm Kupfervitriol
und 2 Kilogramm Kalk löſt das erſtere in 8 Liter kaltem Waſſer
beide Teile mengt man darauf in 84 Liter Waſſer zuſammen Dieſe
Miſchung ſpritzt man ſchon vor dem Erſcheinen der Pilze auf die
jungen Triebe der Obſtbäume und des Weinſtockes man erreicht
dadurch daß die Triebe von dem Ungeziefer befreit bleiben Sie
gibt ihnen zwar wenig ſchönes bläulich grünes Anſehen reinigt
ſie dafür aber von Blattläuſen Raupen uſw Die Bordelaiſer
brühe hat alſo einen zweifachen Zweck ſchon zu Anfang Man muß
nachher des Pilzes wegen noch einmal oder zweimal ſpritzen was
völlig genügend iſt da die Bordelaiſerbrühe ſehr lange an den
Blättern hängen bleibt Wer dem Ungeziefer zu Liebe aber öfter
ſpritzen möchte kann es ohne Schaden für Blatt und Frucht tun
Er kann auch Gurken wenn ſie von Blattläuſen Thrips oder
Spinne leiden ſpritzen Nur während der Blütezeit und der Reife
der Früchte ſoll man es bleiben laſſen Außerdem darf das Be
ſpritzen nicht bei grellem Sonnenſchein alſo nicht am Mittage
ſondern morgens und abends vorgenommen werden Zum Spritzen
genügt in kleinen Gärten eine Handſpritze bei größeren Bäumen
mag die Hydronette Anwendung finden Will man was ſehr gut
iſt die Obſtbäume täglich je morgens und abends beſpritzen ſo
nehme man auf 100 Liter Regenwaſſer je Kilo Eiſenvitriol
die Früchte werden dadurch viel vollkommener

Die Pclargonien unſere beſten Gruppenblumen Sie ſind
als Zierflanzen für den Garten bekannt die Pelargonien und
werden vielfach auch Geranien genannt und außer im Garten auch
noch allerwärts in Töpfen gezogen Was iſt es was ſie ſo beliebt
macht Nun es iſt der ſchöne Wuchs der Pflanze ihr ſchönes

Laubwerk die ſchönen lebhaft gefärbten Blumen und deren reiches
und unaufhörliches Blühen bis in den ſpäten Herbſt und zuletzt
noch ihre leichte Kultur denn die Pelargonien oder Geranien ge
deihen in faſt jeder Erde und ſowohl am Zimmerfenſter auf dem
Blumenbrett und auch auf dem Gartenbeete Für den Garten
insbeſondere für Gruppen auf Raſen gibt es keine beſſere Pflanze
als die Pelargonien Jm Mai kaum ausgepflanzt beginnen ſie
ſchon zu blühen und blühen dann unaufhörlich weiter werden
immer ſchöner blühen bis die ſtärkeren Herbſtfröſte ſchließlich
auch ihrem Blühen ein Ende machen und dazu bewahrt die Pflanze
ein jugendliches Ausſehen bis zuletzt ſo daß eine Pelargonien
gruppe von ihrem Anfang bis zu ihrem Ende der dankbarſte
Gartenſchmuck iſt

Tier und Geflügelzucht
ff Tierkrankheiten Wenn die verſchiedenen Tierkrantheiten

in den Sommermonaten häufiger dagegen im Winter ſeltener zum
Vorſchein kommen ſo liegt dieſe Erſcheinung in der Natur der
Sache indem die Tiere in den Sommermonaten den häufigen
Wechſelfällen der Witterung und der Ernährung ausgeſetzt ſind
Allbekannt iſt daher daß z B die erſte Hälfte des Sommers auf
die Geſundheit und das Gedeihen der Milchtiere recht günſtig ein
wirkt während mit Beginn der zweiten Hälfte der Mangel an
Grünfutter und Weidegras ſowie die drückende Sonnenhiße
mancherlei Anläſſe zu Erkrankungen gibt Es ireten häufig
Durchfall Ruhr Gehirnentzündung Milchbrand Blutharnen und
andere Krankheiten auf die oft einen bösartigen Tharakter an
nehmen und Verluſte in der Nutzproduktion nach ſich ziehen

f Wie lang muß der Häckſel für Pferde ſein Das richtige
Maß des Pferdehäckſels iſt eine Schnittlänge von 1,50 bis 2 Ztm
Jn dieſer Länge wird dasſelbe noch von den Zähnen zermahlen
vder wenigſtens zerquetſcht und dadurch einem zu raſchen Ver
ſchlingen des ganzen Futters und deſſen üblen Folgen vorgebengt

4 Trinkwaſſer und zwar friſches von der Quelle iſt ſowohl
für Hühner als auch für Enten und Gänſe jetzt im Sommer ein
unentbehrliches Labſal Vergeßt nicht die Waſſergefäße mehrere
Male täglich friſch aufzufüllen wenn nicht ein ſelbſttätig laufender
Brunnen mit Trinknapf im Geflügelhofe ſteht

t Der Durchfall bei Gänſen wird durch eine allzu große
Menge wäſſeriger Nahrung veranlaßt auch werden ſie davon be
fallen wenn es ihnen an reinem Waſſer und guter Nahrung fehlt
Wenn Erkranken und Sterben der Gänſe eintritt verlaſſe oder
verändere man ſogleich die Weide laſſe ſie einige Tage von der
ſelben weg und füttere ſie zu Hanſe mit Spreu geſchrotener Gerſte
gekochten Erbſen oder mit in Rotwein getunktem Brot dauert die
Diarrhöe längere Zeit ſo laſſe man einen Kamillentrank mit
warmem Weine nehmen

Erbſen und Linſen ſind von allen Futtermitteln als die ſtick
ſoffreichſten anzuſehen aber auch ziemlich ſchwer zu verdauen und
deshalb den Hühnern mit einiger Vorſicht zu geben Jmmer
aber geben Erbſen und Linſenmehl einen wertvollen Zuſatz zu
anderem Futter

F Vergeßt nicht die Sonneunblume anzupflanzen Sie liefert
ein vorzügliches Reizfutter für die Winterleger Pflanzen bekommt
man noch in jeder größeren Gärtnerei Bei etwas Pflege liefert
eine Pflanze eine ganz reſpektable Menge von Samenkörnern

Fiſchzucht
Zum Schutze der Goldfiſche und Salamander Ein Haupt

grund des frühen Abſterbens iſt der Umſtand daß dieſe Tiere
meiſtens zu ſehr der Sonne ausgeſetzt werden Durch längere Ein
wirkung der Sonne iſt das Waſſer ſo erwärmt als habe es

Stunde lang auf dem warmen Ofen geſtanden Daß hierbei die
Tierchen zugrunde gehen müſſen wird jedem einleuchten Jn Be
hältern wo ſich der Salamander nicht abwechſelnd aus dem Waſſer
erheben und außer demſelben ruhen kann geht er bald zugrunde
Stets ſollte in ſolchen Behältern ein größerer rauher Stein liegen
von dem ein Teil über dem Waſſerſpiegel hervorragt Goldfiſchen
und Salamandern in Behältern ſind jeden Tag etwas Brotkrumen
Ameiſeneier oder ganz kleine Erdwürmchen zu verabreichen und in
Ermangelung derſelben einige etwa linſengroße Abſchnittchen
von rohem Fleiſch

Muſchelzucht als Naturfutterquelle für Teichkarpfen Fluß
und Teichmuſcheln gedeihen ungeſtört gelaſſen in jedem nicht ver
ſiegbaren Waſſer wenn erſtere ſandig kieſigen letztere ſchlammigen
Boden finden Sie vermehren ſich durch Eier ein Weibchen beſitzt
50 000 Stück nähren ſich von Jnfuſorien ſind ſomit keine Nah
rungsmittelkonklurrenten der Fiſche und ſind mit drei Jahren voll
entwickelt Ein Hektar der Fiſchzucht nicht dienlichen Waſſers gibt
jährlich 300 500 Kilogramm Muſcheln die ein ausgezeichnetes
auf Schnellwüchſigleit und Anſatz wohlſchmeckenden Fleiſches wir
kendes Teichkarpfenfutier geben Sie werden in den größten
Exemplaren gefangen und in ſiedendes Waſſer geworfen Dadurch
verbrühen ſich deren Schließmuskeln und die Schalen öffnen ſich
von ſelbſt So geöffnet an möglichſt vielen Stellen in die Karpfen
teiche eingeworfen finden ſie die Fiſche und ſaugen ſie ſich gut
nährend als Sauger leer Die Schalen bleiben dem Boden als

wertvolle Kalkdüngung Dieſe Fütterung erſpart jede andere
koſtet zwar Mühe aber macht ſich gut bezahlt

Bienenwirtſchaft
Beim Honigſchleudern läßt man gewöhnlich den Honig durg

ein Haarſieb laufen Dadurch werden aber noch nicht alle Wachs
teilchen entfernt Will man eine ganz feine Ausſtellungs un
Marktware haben ſo genügt dieſe Art Klärung nicht man ver
ſchaffe ſich daher einen großen Topf welcher am Bodenrande ein
Oeffnung hat die mit einem Pfropfen wird wuü
Topf wird mit dem zu klärenden Honig gefüllt und ſodann
einen Keſſel mit Waſſer geſtellt das man erwärmt Sobald der
Honig angewärmt iſt ſteigen alle Wachsteile nach oben Nur
nimmt man den Topf heraus entfernt den Kork und läßt der
Honig in bereitſtehende Gefäße ablaufen Am beſten iſt es wem
man den Honig vorher wieder erkalten läßt Das Waſſer in
Keſſel darf nicht zu ſehr erhitzt werden ſonſt verliert der Honi
von ſeinem Aroma

2 Ein Stuhl oder ein Tiſchchen wird von Jmkern als erſte
Standort des eingeſchlagenen Schwarmes gewählt um den umher
ſchwärmenden und ſich wieder anſetzenden Bienen den neuer
Sammelort den zum Einfangen benutzten Korb beſſer zu mar
kieren und durch den alſo erhöhten Stand dem Anlegeort näher z
bringen

Wachs Gutes Wachs muß ganz rein von dottergelber
Farbe nicht angebrannt ſein über Feuer klar wie Oel zergehe
und einen angenehmen ſüßlichen Geruch haben Häufig iſt es mr
Stearin verfälſcht Die Fälſchung erkennt man wenn man da
Wachs in deſtilliertem Waſſer kochen und dann erkalten läßt J
Stearin darunter ſo wird die erkaltete Maſſe über dem Waſſe
ſchwimmen

Weinbau und Kellerwirtſchaft
Sollen Jungfelder ſchon bei einer Entwickelung von 30 bi

40 Zentimeter Rutenlänge gegipfelt werden Dies wäre un
zweifelhaft unrichtig De Pflanze hat einmal das Beſtreben ſich
zu verlängern und es iſt wohl anzunehmen daß die Entwickelung
des oberiridſchen Teils des Stockes gleichen Schritt hält mit der
Wurzelbildung Gar manche Winzer ſind der irrigen Anſicht da
durch ein frühzertiges Abſchneiden der grünen Triebe eine Kr
tigung der Wurzeln ſich einſtellt dabei von der falſchen Annahm
ausgehend daß das gehinderte Längewachstum dem Dickenwachs
tum zugnte kommt Daß dies tatſächlich nicht der Fall iſt beweiſer
uns ſtets im Schnitt gehaltene Häge deren Wuchs ein krüppeligen
iſt wenngleich die betreffenden Pflanzen wie Eiche Buche Tanw
und dergleichen unter ſonſtigen Verhältniſſen alſo ohne Schnitt
mächtige Bäume liefern Sobald man ſolche Pflanzen einige Jahre
nicht mehr beſchneidet zeigen ſie wieder eine ihrer Art eigene Ent
wickelung und bilden erſt dann ſtarke Stämme

Stichige Fäſſer das heißt ſolche welche mit Wein gefüllt
waren der einen Eſſigſtich hatte ſind am ſchwerſten ſo zu rei
nigen daß jede Spur von Eſſigſäure aus dem Holze getilgt wird
Das beſte Mittel iſt auch hier das Ausdämpfen des zuerſt mit
kaltem Waſſer gereinigten Faſſes Sehr gut iſt auch folgendes mi
kleineren Fäſſern vorzunehmendes Verfahren Man gieße in das
vorher gereinigte Faß auf einen Hektoliter Faßraum zwei Liter
Woſſer brennt ſo lange mit Schwefelſchnitte ein als dieſe noch
brennen wälzt das zugeſpundete Faß öfters um und wiederhole
dieſes Verfahren einigemale Die im Waſſer gelöſte ſchwefelige
Säure Hringt in das Faß und zerſetzt die Eſſigſäure Je öfters
Schwefel im Faß verbrannt wird umſo ſtärker die Wirkung Die
ſauer ricchende Löſung bleibt mehrere Tage im Faß wobei dasſelbe
öfters umzmoälzen iſt damit die Wandungen gut beſpült werden
Zuletzt wird das Faß mit reinem Waſſer zweimal gefüllt jedesmal
J 2 Tage lang darin belaſſen um die ſchwefelige Säure wieder
heranszubekommen Alle Fäſſer welche mit kranken Weinen ge
füllt waren ſollten in der oben geſchilderten Weiſe behandelt wer
den um die mögliche Uebertragung der Krankheit auf den neuen
Wein zu verhindern

Geſundheitspflege
Fieberkranke

Jedes Fieber beginnt in der Regel mit Müdigkeit Schwäche
und Mattigkeit der Glieder und nur mit Unluſt und Anſtrengungy
bewegt ſich der Kranke Dieſen Fingerzeig der Natur befolge aber
derſelbe er ſuche ſobald als möglich das Bett auf Wer aber
glaubt der Krankheit Trotz bieten zu müſſen und wähnt daß d
Krankheit ihn umſo weniger überwältigen könne je mehr er ſi
gegen ſie ſträubt der irrt und ſetzt ſich der größten Gefahr au
denn ſie wird unbedingt dadurch nur noch er und hartnäckiger
Dieſe irrige Meinung oder die Unmöglichkeit dieſem Bedürfnis
nach Ruhe beim Eintritt eines Fiebers war zu genügen hat
ſchon manchem Unglücklichen das Leben gelhoſtet

Allein nicht nur der Körper auch der Geiſt bedarf in jedem
Fieber dringend der Ruhe Dem Kranken ſelbſt iſt dann Geſe
ſchaft nie erwünſcht und auch alles andere was ihn geiſtig
angenehm berührt oder was ſeine Einbildungskraft aufregt m
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